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SDG 7: Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger 
      und moderner Energie für alle sichern.

Gerade in dörf lichen Gebieten können erneuerbare Energien einen erheblichen Bei-
trag zur Verbesserung der Lebensumstände leisten,  denn die Minikraftwerke auf Basis von 
Sonne, Wind oder Wasser können vor Ort betrieben werden und benötigen keine besondere Infrastruktur 
 Foto: Panos Pictures / Department for International Development / Abbie Trayler-Smith

Ausreichend und jederzeit Energie zur Verfügung zu haben, 
um zu kochen, zu kühlen oder zu heizen oder auch nur, um 
im Dunkeln sehen zu können, ist ein wichtiger Faktor für Le-
bensqualität. Rund 2,5 Milliarden Menschen müssen weitge-
hend auf diesen „Luxus“ verzichten, kochen mit traditioneller 
Biomasse (Holz und Tierdung) und müssen die Abholzung 
von Bäumen und Büschen in ihrer Umgebung in Kauf neh-
men. Die Wege der Brennholz-Beschaffung werden immer 
länger. Außerdem führt das Verbrennen von Holz oder Holz-
kohle in den oft ungeeigneten und wenig effizienten offenen 
Herden zu erheblichen Atemwegserkrankungen. Die Folge: 
3,8 Millionen Todesfälle pro Jahr.

Moderne Energieversorgung ist in Österreich selbstver-
ständlich. Unser Pro-Kopf-Energieverbrauch liegt deutlich 
über dem Weltdurchschnitt. Dabei nutzen wir zu 65 % fossile 
Energien (Kohle, Erdöl, Erdgas), die bekanntlich der wichtigs-
te Faktor für die Erderwärmung sind. Österreich will sowohl 
den Anteil der erneuerbaren Energien als auch die Energie-
effizienz deutlich steigern, um das SDG 7 bis 2030 zu erfüllen. 
Neben der Erzeugung von Energie ist der Verkehr einer der 
größten Verursacher von CO2-Emissionen. Deshalb werden 
der Ausbau des öffentlichen Verkehrs bzw. der Umstieg auf 
Elektromobilität als wichtige Schritte hin zu mehr Klima-
schutz gesehen.

Energieverbrauch pro Kopf (gemessen in kg Öl-Äquivalent)
Welt Österreich China USA Tansania

2012 1 894 kg 3 918 kg 2 226 kg 6 916 kg 470 kg

Quelle: Worldbank Development Indicators (www worldbank org – Dez  2015)
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[ A ] Welche Ideen haben Sie für die Beendigung der Energiearmut? Auf welche Energieträger könnte oder sollte zurückge-
griffen werden?

[ B ] Wir reduzieren unseren Energieverbrauch. Welche Folgen hätte ein solches Verhalten für die Energiearmut in der Welt 
einerseits und für den Wohlstand in unserem Land andererseits?
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